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Aufgrund der Verordnung über Informationspflichten bei Versicherungsverträgen 
(VVG-InfoV) sind wir als Versicherer verpflichtet, Ihnen die nachstehenden Infor-
mationen in der vorgegebenen Reihenfolge zu übermitteln.

Informationen zum Versicherungsunternehmen

1. Identität des Versicherers

Versicherungsträger und ladungsfähige Anschrift für HDI:

HDI Versicherung AG
HDI-Platz 1
30659 Hannover
Telefon +49 511 645-0
www.hdi.de

Rechtsform: Aktiengesellschaft
Handelsregister: Sitz Hannover, HR Hannover B 58934

Vorsitzender des Aufsichtsrats: Dr. Martin Weldi 
Vorstand: Dr. Daniel Schulze Lammers (Vorsitzender), 
Norbert Eickermann,  Thomas Lüer, Jens Warkentin

2. 	�Identität eines Vertreters des Versicherers in dem Mitgliedstaat
der EU, in dem Sie Ihren Wohn- oder Geschäftssitz haben

– entfällt –

3.	 Ladungsfähige Anschrift des Versicherers

– siehe Ziffer 1 –

4.	 Hauptgeschäftstätigkeit des Versicherers

Unsere Hauptgeschäftstätigkeit ist das Betreiben von Versicherungsgeschäft.

5.	 Angaben über das Bestehen eines Garantiefonds u.ä.

Bei Versicherungen, deren Hauptgeschäftstätigkeit im Betrieb von Haftpflicht-, 
Unfall-, Kraftfahrt-, Sach- und Rechtsschutzversicherungen besteht, entfällt das 
Erfordernis für einen Garantiefonds u.ä.

Informationen zur angebotenen Leistung

6.	 Wesentliche Merkmale der Versicherungsleistung

Der Leistungsumfang der einzelnen Versicherungsverträge sowie die gegensei-
tigen Rechte und Pflichten ergeben sich aus dem Antrag und den allgemeinen 
Versicherungsbedingungen. Es gelten jeweils die im Antrag ausgewiesenen Ver-
tragsbestimmungen.

7.	 Gesamtpreis der Versicherungen (Beitrag)

Den Jahresbeitrag für Ihre Versicherungsverträge können Sie dem Antrag entnehmen. 
Der so genannte Erstbeitrag ist unverzüglich nach Ablauf von zwei Wochen nach 
Zugang des Versicherungsscheins zu zahlen. Bei jährlicher Zahlungsweise werden 
die Folgebeiträge jeweils zu dem Tag im Monat fällig, auf den auch der Ablauf des 
Vertrages vereinbart wurde. Wurde als Ablauf beispielsweise der 01.01.2011 ver-
einbart, so sind die Folgebeiträge jeweils zum 01.01. des Jahres im Voraus für das 
kommende Versicherungsjahr zu zahlen. Soweit Sie mit uns das Lastschriftverfahren 
vereinbart haben, werden wir die fälligen Beiträge von Ihrem Konto abbuchen.

8. Zusätzlich anfallende Kosten sowie weitere Steuern, Gebühren
oder Kosten

Im Rahmen eines ordnungsgemäßen Vertragsverlaufs werden keine weiteren 
Kosten oder Nebengebühren erhoben. Insbesondere sind die Versicherungsvertre-
ter und -makler nicht berechtigt, ihrerseits von den Versicherungsnehmern noch 
irgendwelche besonderen Gebühren oder Kosten für die Aufnahme des Antrages 
oder aus anderen Gründen zu erheben.
Wir weisen darauf hin, dass bei Beitragsverzug zusätzliche Kosten, wie z. B. Mahn-
gebühren, entstehen können.

9.	 Zahlung und Erfüllung

Die Beiträge sind im Voraus zu zahlen. Bei halbjährlicher Zahlung werden 3%, bei 
vierteljährlicher und monatlicher Zahlung 5% Zuschlag berechnet. Vierteljährliche 
und monatliche Zahlung ist nur bei gleichzeitiger Vereinbarung des Lastschriftver-
fahrens möglich.
Wird der einmalige oder der erste Beitrag nicht rechtzeitig gezahlt, ist der Versi-
cherer, solange die Zahlung nicht bewirkt ist, zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt, 
es sei denn, der Versicherungsnehmer hat die Nichtzahlung nicht zu vertreten. Ist 
der einmalige oder erste Beitrag bei Eintritt des Versicherungsfalles nicht gezahlt, 
ist der Versicherer nicht zur Leistung verpflichtet, es sei denn, der Versicherungs-
nehmer hat die Nichtzahlung nicht zu vertreten.

10.	Gültigkeit des Angebotes

An ein abgegebenes Angebot halten wir uns einen Monat gebunden. Etwaige 
Änderungen von den gemachten Angaben, die die Grundlage eines Angebotes 
bilden, sind dem Versicherer bis zur Annahme des Angebots schriftlich mitzuteilen.
Bei bereits bestehenden Verträgen bezieht sich der vorgenannte Absatz nur auf 
die in dem Angebot dokumentierten Änderungen zum bisherigen Vertragsstand.

11.	Hinweise auf mögliche Schwankungen der verwendeten Finanz- 
instrumente

Entfällt prinzipiell bei Versicherungen, deren Hauptgeschäftstätigkeit im Betrieb 
von Haftpflicht-, Sach-, Unfall- und Rechtsschutzversicherungen besteht.

Informationen zum Versicherungsvertrag

12.	Angaben über das Zustandekommen des Vertrages

Einen Antrag kann der Versicherer innerhalb eines Monats annehmen. Von dem im 
Versicherungsantrag beschriebenen Vertragsinhalt abweichende Nebenabreden 
bzw. Zusagen werden für den Versicherungsträger nur dann verbindlich, wenn sie 
von ihm ausdrücklich und in Textform bestätigt worden sind.

13.	Widerrufsbelehrung

Abschnitt 1
Widerrufsrecht, Widerrufsfolgen und besondere Hinweise

Widerrufsrecht

Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb einer Frist von 14 Tagen 
ohne Angabe von Gründen in Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) wider-
rufen.

Wichtige Vertragsunterlagen. Unbedingt aufheben!

Kundeninformation
Stand: 09/2024

Inhalt

A)	� Kundeninformationen nach der Verordnung über Informationspflichten bei Versicherungsverträgen (VVG-InfoV)
B)	 Erklärung zum Datenschutz

A) �Kundeninformationen nach der Verordnung über Informationspflichten bei Versicherungsverträgen
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Die Widerrufsfrist beginnt, nachdem Ihnen 

• der Versicherungsschein, 
• �die Vertragsbestimmungen, 

einschließlich der für das Vertragsverhältnis geltenden Allgemeinen Versiche-
rungsbedingungen, diese wiederum einschließlich der Tarifbestimmungen, 

• diese Belehrung, 
• und die weiteren in Abschnitt 2 aufgeführten Informationen

jeweils in Textform zugegangen sind. 

Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des 
Widerrufs. Der Widerruf ist zu richten an:
HDI Versicherung AG
HDI-Platz 1
30659 Hannover
Telefax: 0511 645-4545
E-Mail: info@hdi.de

Widerrufsfolgen

Im Falle eines wirksamen Widerrufs endet der Versicherungsschutz und 
der Versicherer hat Ihnen den auf die Zeit nach Zugang des Widerrufs 
entfallenden Teil des Beitrages zu erstatten, wenn Sie zugestimmt 
haben, dass der Versicherungsschutz vor dem Ende der Widerrufsfrist 
beginnt. Den Teil des Beitrages, der auf die Zeit bis zum Zugang des 
Widerrufs entfällt, darf der Versicherer in diesem Fall einbehalten; 
dabei handelt es sich um 1/360 der gemäß Antrag oder Versicherungs-
schein ausgewiesenen Tarif-Jahresbeitrages pro Tag, an dem der Versi-
cherungsschutz bestanden hat. Der Versicherer hat zurückzuzahlende 
Beträge unverzüglich, spätestens 30 Tage nach Zugang des Widerrufs, 
zu erstatten.

Beginnt der Versicherungsschutz nicht vor dem Ende der Widerrufsfrist, 
so hat der wirksame Widerruf zur Folge, dass empfangene Leistungen 
zurückzugewähren und gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen) herauszu-
geben sind. 

Besondere Hinweise

Ihr Widerrufsrecht erlischt, wenn der Vertrag auf Ihren ausdrücklichen 
Wunsch sowohl von Ihnen als auch vom Versicherer vollständig erfüllt 
ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt haben. 

Abschnitt 2
Auflistung der für den Fristbeginn erforderlichen weiteren Informationen

Hinsichtlich der in Abschnitt 1 Satz 2 genannten weiteren Informa-
tionen werden die Informationspflichten im Folgenden im Einzelnen 
aufgeführt: 

Informationspflichten bei allen Versicherungszweigen

Der Versicherer hat Ihnen folgende Informationen zur Verfügung zu stellen: 
1. die Identität des Versicherers und der etwaigen Niederlassung, über die der 

Vertrag abgeschlossen werden soll; anzugeben ist auch das Handelsregister, 
bei dem der Rechtsträger eingetragen ist, und die zugehörige Registernum-
mer; 

2. die ladungsfähige Anschrift des Versicherers und jede andere Anschrift, die 
für die Geschäftsbeziehung zwischen dem Versicherer und Ihnen maßgeblich 
ist, bei juristischen Personen, Personenvereinigungen oder -gruppen auch den 
Namen eines Vertretungsberechtigten; soweit die Mitteilung durch Übermitt-
lung der Vertragsbestimmungen einschließlich der Allgemeinen Versicherungs-
bedingungen erfolgt, bedürfen die Informationen einer hervorgehobenen und 
deutlich gestalteten Form; 

3. die Hauptgeschäftstätigkeit des Versicherers; 
4. die wesentlichen Merkmale der Versicherungsleistung, insbesondere Angaben 

über Art, Umfang und Fälligkeit der Leistung des Versicherers; 

5. den Gesamtpreis der Versicherung einschließlich aller Steuern und sonstigen 
Preisbestandteile, wobei die Prämien einzeln auszuweisen sind, wenn das Ver-
sicherungsverhältnis mehrere selbständige Versicherungsverträge umfassen 
soll, oder, wenn ein genauer Preis nicht angegeben werden kann, Angaben zu 
den Grundlagen seiner Berechnung, die Ihnen eine Überprüfung des Preises 
ermöglichen; 

6. Einzelheiten hinsichtlich der Zahlung und der Erfüllung, insbesondere zur Zah-
lungsweise des Beitrages; 

7. Angaben darüber, wie der Vertrag zustande kommt, insbesondere über den 
Beginn der Versicherung und des Versicherungsschutzes sowie die Dauer der 
Frist, während der der Antragsteller an den Antrag gebunden sein soll; 

8. das Bestehen oder Nichtbestehen eines Widerrufsrechts sowie die Bedingun-
gen, Einzelheiten der Ausübung, insbesondere Namen und Anschrift derjeni-
gen Person, gegenüber der der Widerruf zu erklären ist, und die Rechtsfolgen 
des Widerrufs einschließlich Informationen über den Betrag, den Sie im Falle 
des Widerrufs gegebenenfalls zu zahlen haben; soweit die Mitteilung durch 
Übermittlung der Vertragsbestimmungen einschließlich der Allgemeinen Versi-
cherungsbedingungen erfolgt, bedürfen die Informationen einer hervorgeho-
benen und deutlich gestalteten Form;

9. a) Angaben zur Laufzeit des Vertrages; 
b) Angaben zur Mindestlaufzeit des Vertrages; 

10. 	Angaben zur Beendigung des Vertrages, insbesondere zu den vertraglichen 
Kündigungsbedingungen einschließlich etwaiger Vertragsstrafen; soweit die 
Mitteilung durch Übermittlung der Vertragsbestimmungen einschließlich der 
Allgemeinen Versicherungsbedingungen erfolgt, bedürfen die Informationen 
einer hervorgehobenen und deutlich gestalteten Form;

11. 	das auf den Vertrag anwendbare Recht, 
12. 	die Sprachen, in denen die Vertragsbedingungen und die in diesem Abschnitt 

genannten Vorabinformationen mitgeteilt werden, sowie die Sprachen, in 
denen sich der Versicherer verpflichtet, mit Ihrer Zustimmung die Kommuni-
kation während der Laufzeit dieses Vertrags zu führen; 

13. 	einen möglichen Zugang für Sie zu einem außergerichtlichen Beschwerde- und 
Rechtsbehelfsverfahren und gegebenenfalls die Voraussetzungen für diesen 
Zugang; dabei ist ausdrücklich darauf hinzuweisen, dass die Möglichkeit für 
Sie, den Rechtsweg zu beschreiten, hiervon unberührt bleibt; 

14. 	Name und Anschrift der zuständigen Aufsichtsbehörde sowie die Möglichkeit 
einer Beschwerde bei dieser Aufsichtsbehörde.

Ende der Widerrufsbelehrung

14.	Vertragslaufzeit

Versicherungsverträge von mindestens einjähriger Dauer verlängern sich jeweils 
um ein Jahr, wenn sie nicht spätestens drei Monate vor Ablauf durch eine Ver-
tragspartei in Textform gekündigt werden. Beträgt die vereinbarte Dauer weniger 
als ein Jahr, so endet der Vertrag ohne Kündigung zu dem im Versicherungsschein 
angegebenen Zeitpunkt.

15.	Beendigung eines Vertrages

Die im Angebotsdokument dokumentierten Verträge können unter bestimmten 
Voraussetzungen, ggf. auch vor Ablauf der vereinbarten Vertragslaufzeit, von 
Ihnen gekündigt werden. Die entsprechenden Voraussetzungen hierfür führen wir 
nachstehend auf:

Kündigung nach Schaden

Nach einem ersatzpflichtigen Schadenfall haben Sie die Möglichkeit, den vom 
Schaden betroffenen Vertrag innerhalb eines Monats nach dem Abschluss der 
Verhandlungen über die Entschädigung zu kündigen. Die Kündigung kann nicht 
zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen, als zum Schluss der laufenden Versiche-
rungsperiode.

Kündigung nach Risikowegfall
Fällt das versicherte Interesse nach dem Beginn der Versicherung weg, erlöschen 
die Versicherungsverträge, jedoch frühestens zu dem Zeitpunkt, zu dem wir Kennt-
nis vom Wegfall des Risikos erlangt haben.

Kündigung bei Beitragserhöhungen oder Minderung des Versiche-
rungsschutzes ohne Ausgleich
Erhöht sich aufgrund einer Anpassungsklausel der Beitrag, ohne dass sich der 
Umfang des Versicherungsschutzes entsprechend ändert, können Sie den betref-
fenden Vertrag mit sofortiger Wirkung, frühestens jedoch zum Zeitpunkt des 
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Wirksamwerdens der Beitragserhöhungen, kündigen. Gleiches gilt, wenn sich der 
Umfang des Versicherungsschutzes vermindert, ohne dass der Beitrag entspre-
chend angepasst wird.
Bitte beachten Sie für die vorgenannten Punkte, dass eine etwaige Kündigung 
grundsätzlich schriftlich gegenüber der HDI Versicherung AG zu erfolgen hat. Ent-
scheidend für die Rechtzeitigkeit ist das Datum des Poststempels.

16.	Rechtsgrundlagen bei Vertragsanbahnung

Die Vertragsanbahnung unterliegt dem Recht der Bundesrepublik Deutschland.

Informationen zum Rechtsweg

17.	Anwendbares Recht

Auf beantragte Versicherungsverträge findet deutsches Recht Anwendung, sofern 
nichts Abweichendes vereinbart ist.

18.	Sprache

Die Kommunikation mit Ihnen führen wir in deutscher Sprache.

19.	Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfahren

Die HDI Versicherung AG ist Mitglied des Versicherungsombudsmann e.V.

Anschrift:
Versicherungsombudsmann e. V.,
Postfach 08 06 32
10006 Berlin
Telefon:	 +49 30 20 60 58-0
Fax:	 +49 30 20 60 58-58
E-Mail:	 info@versicherungsombudsmann.de
Web:	 www.versicherungsombudsmann.de

Der Ombudsmann für Versicherungen ist eine unabhängige und für Verbraucher 
kostenfrei arbeitende Schlichtungsstelle. Er überprüft neutral, schnell und un- 
bürokratisch die Entscheidungen der Versicherer. Das Verfahren ist für Sie als 
Verbraucher kostenlos. Sie tragen nur eigene Kosten wie beispielsweise für Porto 
und Telefongespräche. Der Versicherungsombudsmann kann bei Beschwerden 
zu Hausrat- und Gebäudeversicherungen ebenso helfen wie bei Haftpflicht- und 
Rechtsschutzversicherungen. Auch die Unfall-, Lebens-, Renten- und Berufsunfä-
higkeitsversicherungen gehören zu seinem Aufgabenbereich, die Krankenversiche-
rungen allerdings nicht. Sind Sie mit unserer Entscheidung nicht einverstanden, 
dann geben Sie bitte zuerst uns die Möglichkeit, die Entscheidung zu überprü-
fen. Sollte Sie das Ergebnis nicht zufrieden stellen, können Sie den Ombudsmann 
einschalten. Dies ist sowohl ein Gebot der Fairness gegenüber dem eigenen 
Vertragspartner als auch eine Voraussetzung nach der Verfahrensordnung des Ver-
sicherungsombudsmanns (VomVO). Die Mehrzahl der Beschwerdeverfahren wird 
in etwa drei Monaten abgeschlossen. Einzelne komplizierte Fälle können etwas 
länger dauern. Für die Dauer des Verfahrens verjähren Ihre etwaigen Ansprüche 
nicht. Dies stellt die Verfahrensordnung sicher.
Sie brauchen die Entscheidung des Ombudsmanns, egal wie sie ausfällt, nicht 
zu akzeptieren. Ihnen steht immer noch der Weg zu den Gerichten offen. Sofern 
der Ombudsmann die Beschwerde zu Ihren Gunsten entscheidet, muss sich der 
Versicherer bis zu einem Betrag von 5.000 Euro daran halten. Ihre Möglichkeit, 
den Rechtsweg zu beschreiten, bleibt davon unberührt.

20.	Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde

Sollten Sie Grund zur Beschwerde haben, wenden Sie sich bitte an die HDI Ver-
sicherung AG, HDI-Platz 1, 30659 Hannover. Darüber hinaus können Sie Ihre 
Beschwerde auch an die zuständige Aufsichtsbehörde richten.

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin)
Graurheindorfer Str. 108
53117 Bonn.

B) �Erklärung zum Datenschutz

Mit diesen Hinweisen möchten wir Sie über die Erhebung und Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten durch den unten benannten Verantwortlichen und 
die Ihnen nach den datenschutzrechtlichen Bestimmungen zustehenden Rechte 
informieren.

1.	 Verantwortlicher für die Datenverarbeitung

HDI Versicherung AG
HDI-Platz 1
30659 Hannover
Telefon:	 0511/645-0
Fax:	 0511/645-4545
E-Mail-Adresse:	 info@hdi.de

Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie per Post unter der o.g. Adresse 
des Verantwortlichen mit dem Zusatz - Datenschutzbeauftragter / Data Protection 
- oder per E-Mail unter privacy@talanx.com

2.	 Rechtsgrundlagen und Zwecke der Datenverarbeitung

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten unter Beachtung der EU-Daten-
schutz-Grundverordnung (DSGVO), des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG), der 
datenschutzrechtlich relevanten Bestimmungen des Versicherungsvertragsgesetzes 
(VVG) sowie aller weiteren maßgeblichen Gesetze.
Darüber hinaus hat sich unser Unternehmen auf die „Verhaltensregeln für den 
Umgang mit personenbezogenen Daten durch die deutsche Versicherungswirt-
schaft“ verpflichtet, die die oben genannten Gesetze für die Versicherungswirt-
schaft präzisieren. Diese können Sie im Internet unter www.hdi.de/datenschutz 
abrufen.
Stellen Sie einen Antrag auf Versicherungsschutz, benötigen wir die von Ihnen 
hierbei gemachten personenbezogenen Angaben zum einen zur Einschätzung des 
von uns zu übernehmenden Risikos im Rahmen der Risikoprüfung (inklusive Risi-
koausschluss und -erhöhung) und zum anderen im Rahmen der Tarifierung und 
Annahmeprüfung, die für den Abschluss eines Versicherungsvertrages erforderlich 
sind. Kommt der Versicherungsvertrag zustande, verarbeiten wir diese personen-
bezogenen Daten zur Durchführung des Vertragsverhältnisses, insbesondere zur 
Vertragspolicierung, Sanierungsprüfung, Rechnungsstellung, In- und Exkasso, 
Rückversicherungsabrechnung, Abrechnung gegenüber Dritten wie z.B. Vermitt-
lern, Tarifanpassung bzw. Tarifoptimierung, Betrugsabwehr und zur Durchführung 
gesetzlich vorgeschriebener Kontrollen.

Sofern die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten nicht zwin-
gend für den Abschluss bzw. die Durchführung des Versicherungsver-
trages notwendig ist, erfolgen Ihre Angaben auf freiwilliger Basis und 
sind entsprechend als freiwillige Angabe gekennzeichnet.

Darüber hinaus benötigen wir Ihre personenbezogenen Daten zur Erstellung 
von versicherungsspezifischen Statistiken, z. B. für die Entwicklung neuer Tarife 
bzw. zur Optimierung bestehender Tarife oder zur Erfüllung aufsichtsrechtlicher 
Vorgaben. In bestimmten Fällen verwenden wir Ihre personenbezogenen Daten 
zur versicherungstechnischen Beurteilung von Großrisiken, für die periodisch wie-
derkehrend Versicherungsschutz angefragt wird. Die Daten aller mit dem oben 
genannten Verantwortlichen bestehenden Verträge nutzen wir für eine Betrach-
tung der gesamten Kundenbeziehung, beispielsweise zur Beratung hinsichtlich 
einer Vertragsanpassung, -ergänzung und/oder für umfassende Auskunftsertei-
lungen.

Rechtsgrundlage für diese Verarbeitungen personenbezogener Daten für vor-
vertragliche und vertragliche Zwecke ist Art. 6 Abs. 1 b) DSGVO. Soweit dafür 
besondere Kategorien personenbezogener Daten (z. B. Ihre Gesundheitsdaten) 
erforderlich sind, holen wir Ihre Einwilligung nach Art. 9 Abs. 2 a) i. V. m. Art. 7 
DSGVO ein. Erstellen wir Statistiken mit diesen Datenkategorien, erfolgt dies auf 
Grundlage von Art. 9 Abs. 2 j) DSGVO i. V. m. § 27 BDSG.
Ihre Daten verarbeiten wir auch, um berechtigte Interessen von uns oder von Drit-
ten zu wahren (Art. 6 Abs. 1 f) DSGVO). Dies kann insbesondere erforderlich sein:
•	 zur Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs,
•	 zur Sanierungsüberprüfung,
•	  �zur postalischen Werbung für unsere eigenen Versicherungsprodukte und für 

andere Produkte der Unternehmen des Talanx Konzerns und deren Koopera-
tionspartner sowie für Markt- und Meinungsumfragen,

•	  �zur Verhinderung und Aufklärung von Straftaten, insbesondere nutzen wir 
Datenanalysen zur Erkennung von Hinweisen, die auf Versicherungsmiss-
brauch hindeuten können.
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•	  �zur Weiterentwicklung von Tarifen, Dienstleistungen und Produkten, sowie 
internen Prozessen und Anwendungen, auch unter Einsetzung pseudo- und 
anonymisierter Daten.

Darüber hinaus verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten zur Erfüllung 
gesetzlicher Verpflichtungen wie z. B. aufsichtsrechtlicher Vorgaben, handels- und 
steuerrechtlicher Aufbewahrungspflichten oder unserer Beratungspflicht sowie zur 
Durchführung von gesetzlich notwendigen Kontrollen und gesetzlichen Vorgaben. 
Als Rechtsgrundlage für die Verarbeitung dienen in diesem Fall die jeweiligen 
gesetzlichen Regelungen i. V. m. Art. 6 Abs. 1 c) DSGVO.

Sollten wir Ihre personenbezogenen Daten für einen oben nicht genannten Zweck 
verarbeiten wollen, werden wir Sie im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen 
darüber zuvor informieren.

3.	 Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten

Vermittler:
Soweit Sie hinsichtlich Ihrer Versicherungsverträge von einem Vermittler betreut 
werden, verarbeitet Ihr Vermittler die zum Abschluss und zur Durchführung des 
Vertrages benötigten Antrags-, Vertrags- und Schadendaten. Auch übermittelt 
unser Unternehmen diese Daten an die Sie betreuenden Vermittler, soweit diese 
die Informationen zu Ihrer Betreuung und Beratung in Ihren Versicherungs- und 
Finanzdienstleistungsangelegenheiten benötigen.

Datenverarbeitung in der Unternehmensgruppe:
Spezialisierte Unternehmen bzw. Bereiche unserer Unternehmensgruppe nehmen 
bestimmte Datenverarbeitungsaufgaben für die in der Gruppe verbundenen 
Unternehmen zentral wahr. Soweit ein Versicherungsvertrag zwischen Ihnen und 
einem oder mehreren Unternehmen unserer Gruppe besteht, können Ihre Daten 
etwa zur zentralen Verwaltung von Anschriftendaten, für den telefonischen Kun-
denservice, zur Vertrags- und Leistungsbearbeitung, für In- und Exkasso oder zur 
gemeinsamen Postbearbeitung zentral durch ein Unternehmen der Gruppe verar-
beitet werden. In unserer Dienstleisterliste unter www.hdi.de/dl-liste finden Sie die 
Unternehmen, die an einer zentralisierten Datenverarbeitung teilnehmen.

Externe Dienstleister:
Wir beauftragen zur Erfüllung unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten 
zum Teil zusätzliche Dienstleister. Dabei handelt es sich um konzernzugehörige 
und konzernexterne Dienstleister, die uns beispielsweise beim Vertrieb und Mar-
keting, bei der Risikoanalyse, der Policierung, der Antrags- und Bestandsverwal-
tung, bei der telefonischen Kundenbetreuung, der Schadenregulierung sowie 
beim Druck- und Versand von Postsendungen unterstützen oder auch Assistance-
Leistungen und IT-Services erbringen. Im Schadenfall übermitteln wir personen-
bezogene Daten einzelfallabhängig auch an konzernexterne Dienstleister wie 
z. B. Rechtsanwälte, Gutachter und Dienstleister, die uns bei der Schaden- und 
Leistungsregulierung unterstützen. Zudem setzen wir auch konzernexterne Dienst-
leister zur Aktenarchivierung, Datenträgerentsorgung, für den Forderungseinzug 
und Zahlungsverkehr ein. 
Eine Auflistung der von uns eingesetzten Dienstleister, zu denen nicht nur vor-
übergehende Geschäftsbeziehungen bestehen, können Sie der jeweils aktuellen 
Version der Dienstleisterliste auf unserer Internetseite unter www.hdi.de/dl-liste 
entnehmen. 
Gerne senden wir Ihnen diese Liste auch auf dem Postweg zu. Hierfür nehmen Sie 
bitte Kontakt mit uns über die oben angegebenen Kontaktdaten auf. 

Weitere Empfänger:
Darüber hinaus können wir Ihre personenbezogenen Daten an weitere Empfänger 
übermitteln, wie etwa an Behörden zur Erfüllung gesetzlicher Mitteilungspflichten 
(z. B. Sozialversicherungsträger, IHK, Berufskammern, Finanzbehörden oder Straf-
verfolgungsbehörden).

4.	 Dauer der Datenspeicherung

Wir löschen Ihre personenbezogenen Daten, sobald sie für die oben genannten 
Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Dabei ist es zur Abwehr von Ansprüchen 
notwendig, dass personenbezogene Daten für die Zeit aufbewahrt werden, in der 
Ansprüche gegen unser Unternehmen geltend gemacht werden können. Hierbei 
ist die Aufbewahrungszeit abhängig von vertraglichen und/oder gesetzlichen Ver-
jährungsfristen und den jeweils entsprechenden Verjährungsvoraussetzungen. 
Zudem speichern wir Ihre personenbezogenen Daten für den Zeitraum, in dem wir 
dazu gesetzlich verpflichtet sind. Entsprechende Nachweis- und Aufbewahrungs-
pflichten ergeben sich unter anderem aus dem Handelsgesetzbuch, der Abgaben-
ordnung und dem Geldwäschegesetz.

5.	 Betroffenenrechte

Sie können unter der o.g. Adresse Auskunft über die zu Ihrer Person gespeicherten 
Daten verlangen. Darüber hinaus können Sie unter bestimmten Voraussetzungen 
die Berichtigung oder die Löschung Ihrer Daten verlangen. Ihnen kann weiterhin 
ein Recht auf Einschränkung der Verarbeitung Ihrer Daten sowie ein Recht auf 
Herausgabe der von Ihnen bereitgestellten Daten in einem strukturierten, gängi-
gen und maschinenlesbaren Format zustehen.

Widerspruchsrecht
Sie haben das Recht, einer Verarbeitung Ihrer personenbezogenen 
Daten zu Zwecken der Direktwerbung zu widersprechen.

Verarbeiten wir Ihre Daten zur Wahrung berechtigter Interessen, 
können Sie dieser Verarbeitung widersprechen, wenn sich aus Ihrer 
besonderen Situation Gründe ergeben, die gegen die Datenverarbei-
tung sprechen.

Beschwerderecht

Sie haben die Möglichkeit, sich mit einer Beschwerde an den oben genannten 
Datenschutzbeauftragten oder an eine Datenschutzaufsichtsbehörde zu wenden.

Die für uns zuständige Datenschutzaufsichtsbehörde ist:

Die Landesbeauftragte für den Datenschutz Niedersachsen
Prinzenstraße 5
30159 Hannover

6.	 Hinweis- und Informationssystem der Versicherungswirtschaft

Bei Abschluss eines Versicherungsvertrags in der Sparte Kraftfahrt oder im Rahmen 
der Schadenbearbeitung werden Daten zum Versicherungsobjekt (beispielsweise 
Fahrzeugidentifikationsdaten oder Adresse des Gebäudes) sowie Angaben zu 
Ihrer Person (Name, Vorname, Geburtsdatum, Anschrift, frühere Anschriften) an 
die informa HIS GmbH übermittelt (HIS-Anfrage).
Die informa HIS GmbH überprüft anhand der von uns mitgeteilten Daten, ob zu 
Ihrer Person und/oder zu Ihrem Versicherungsobjekt im „Hinweis- und Informati-
onssystem der Versicherungswirtschaft“ (HIS) Informationen gespeichert sind, die 
auf ein erhöhtes Risiko oder Unregelmäßigkeiten in einem Versicherungsfall hin-
deuten können. Solche Informationen können nur aufgrund einer früheren Mel-
dung eines Versicherungsunternehmens an das HIS vorliegen (HIS-Einmeldung), 
über die Sie ggf. von dem einmeldenden Versicherungsunternehmen gesondert 
informiert worden sind. Daten, die aufgrund einer HIS-Einmeldung im HIS gespei-
chert sind, werden von der informa HIS GmbH an uns, das anfragende Versiche-
rungsunternehmen, übermittelt.
Nähere Informationen zum HIS finden Sie auf folgenden Internetseiten: www.in-
forma-his.de. Kontaktdaten:
informa HIS GmbH
Kreuzberger Ring 68
65205 Wiesbaden
Nähere Datenschutzhinweise zur informa HIS GmbH können Sie in der jeweils 
aktuellen Version auf unserer Internetseite unter www.hdi.de/datenschutz ent-
nehmen, die wir Ihnen auf Anfrage auch per Post übersenden.

7.	 Datenaustausch mit Ihrem früheren Versicherer

Um Ihre Angaben bei Abschluss des Versicherungsvertrages (z. B. zur Vorschaden-
situation) bzw. Ihre Angaben bei Eintritt des Versicherungsfalles überprüfen und 
bei Bedarf ergänzen zu können, kann im dafür erforderlichen Umfang ein Aus-
tausch von personenbezogenen Daten mit dem von Ihnen im Antrag benannten 
früheren Versicherer erfolgen.

8.	 Datenübermittlung in ein Drittland
Ihre personenbezogenen Daten können auch außerhalb der Europäischen Union 
bzw. des Europäischen Wirtschaftsraums (Drittland-Übermittlung) von dem oben 
genannten Verantwortlichen verarbeitet werden. 
Die Verarbeitung geschieht stets unter Berücksichtigung der vertraglichen Be-
schränkungen in Bezug auf Vertraulichkeit und Sicherheit sowie entsprechend 
den geltenden Gesetzen und Bestimmungen zum Datenschutz. Eine solche Daten-
übermittlung an Stellen bzw. Staaten außerhalb der Europäischen Union/EWR, 
insbesondere im Wege von Administrationszugriffen, ist auf der Grundlage der 
genannten Zwecke und Rechtsgrundlagen möglich. 
Eine Datenübermittlung erfolgt in diesen Fällen nur bei Vorliegen geeigneter 
Garantien im Sinne der Datenschutzgrundverordnung. Geeignete Garantien sind 
insbesondere ein vorliegender Angemessenheitsbeschluss der EU-Kommission, 
mit den Dienstleistern vereinbarte EU-Standardvertragsklauseln oder durch das 
Unternehmen aufgestellte verbindliche Datenschutzvorschriften, welche von den 
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Datenschutzaufsichtsbehörden anerkannt worden sind. Im Falle einer Datenüber-
mittlung auf Grundlage von Art. 49 DSGVO wird hierüber gesondert informiert. 

9.	 Profiling und automatisierte Einzelfallentscheidungen

Soweit wir automatisierte Abläufe und digitale Assistenzsysteme einsetzen, erfolgt 
dies grundsätzlich zur Unterstützung unserer internen Abläufe und üblicherweise 
ist stets ein Mitarbeiter in die Vorgänge und Entscheidungen involviert. In einigen 
Konstellationen erfolgen aber Abläufe zur schnellen und effizienten Abwicklung 
auch automatisiert. 
Wir verarbeiten dabei Ihre Angaben und Informationen zu Ihren Versicherungs-
verträgen, um bestimmte Aspekte unserer Kunden- und Vertragsbeziehungen zu 
analysieren und Wahrscheinlichkeiten im Hinblick auf bestimmte Konstellationen 
abzuschätzen (sog. Profiling). So können wir schnelle Entscheidungen auf der 
Grundlage Ihrer Angaben beispielsweise in folgenden Fällen treffen (sog. automa-
tisierte Einzelfallentscheidung): 
•	 Aufgrund gesetzlicher Vorgaben sind wir zur Geldwäsche- und Betrugsbekämp-

fung verpflichtet. Dabei werden auch Datenauswertungen (u. a. im Zahlungsver-
kehr) vorgenommen. Diese Maßnahmen dienen zugleich auch Ihrem Schutz. 

•	 Um Sie zielgerichtet über Produkte informieren und beraten zu können, setzen 
wir Auswertungsinstrumente ein. Diese ermöglichen eine bedarfsgerechte 
Kommunikation und Werbung einschließlich Markt- und Meinungsforschung. 

•	 Zur Beurteilung Ihrer Bonität können sog. Score-Werte genutzt werden. Bei 
einem Scoring wird die Wahrscheinlichkeit unter Nutzung mathematischer 
Verfahren berechnet, mit der ein Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen ver-
tragsgemäß nachkommen wird. Solche Score-Werte unterstützen uns somit 
z. B. bei der Beurteilung der Bonität, der Entscheidungsfindung im Rahmen 
von Produktabschlüssen und fließen in unser Risikomanagement ein. Die 
Berechnung beruht auf mathematisch-statistisch anerkannten und bewährten 
Verfahren. Nicht verarbeitet werden hierbei Angaben zur Staatsangehörigkeit 
sowie besondere Kategorien personenbezogener Daten nach Art. 9 DSGVO. 

•	 Zur effektiven Beitragsfindung ziehen wir berechnete Wahrscheinlichkeiten für 
bestimmte Verhaltensweisen, wie z. B. das Abschluss- und Stornierungsverhal-
ten, und auch Modelle zur feineren Risikoabschätzung heran. 

Die Berechnung der hierfür zugrunde gelegten Wahrscheinlichkeitswerte erfolgt 
nach mathematisch-statistisch anerkannten und bewährten Verfahren. Technische 
und organisatorische Maßnahmen sowie interne Prüfmechanismen stellen die 
Richtigkeit der Berechnungen sicher. Die automatisierten Entscheidungen basieren 
insbesondere auf den vertraglichen Bedingungswerken zu unseren Versicherungs-
produkten und den daraus abgeleiteten Regeln und Grenzwerten. 
Soweit wir automatisierte Einzelfallentscheidungen durchführen, haben Sie das 
Recht auf Erwirkung des Eingreifens einer Person seitens des Verantwortlichen, 
auf Darlegung des eigenen Standpunkts und Anfechtung der Entscheidung. So 
können Sie das Ergebnis der automatisierten Entscheidung durch unsere Mitarbei-
ter nachprüfen lassen. Diese Rechte bestehen indes nicht, wenn Ihrem Begehren, 
also z. B. Ihrem Antrag, vollumfänglich stattgegeben wurde. 
Sie haben das Recht, jederzeit gegen die Verarbeitung Ihrer Daten, die aufgrund 
von Art. 6 Abs. 1 f) DSGVO (Datenverarbeitung auf der Grundlage einer Interessen-
abwägung) oder Art. 6 Abs. 1 e) DSGVO (Datenverarbeitung im öffentlichen Inter-
esse) erfolgt, Widerspruch einzulegen, wenn dafür Gründe vorliegen, die sich aus 
Ihrer besonderen Situation ergeben. Dies gilt auch für ein auf diese Bestimmung 
gestütztes Profiling (gegebenenfalls Scoring) im Sinne von Art. 4 Nr. 4 DSGVO.




